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Besucht
Halle – Der amtierende ar-
menische Minister für Wis-
senschaft und Bildung, Dr.
Armen Aschotyan, besuch-
te gestern die Francke-
schen Stiftungen Er weilt
auf Einladung der Uni in
Halle, wo eine Gastdozen-
tur für Armenologie einge-
richtet wird.

Demoliert
Elbingerode – In der Nacht
zum Dienstag setzten Unbe-
kannte die Ampel an der
B 27 außer Betrieb. Sie bra-
chen die Verkleidung auf,
klauten die Batterien.

Empfangen
Halle – Tobias Kogge, 
Sozial-Beigeordneter der
Stadt, empfing gestern
Schüler und Lehrer aus 
Halles Partnerstadt Ufa.
Die Delegation ist bis zum
23. September in Halle.

Ausgebaut
Zeitz – Im Stadtgebiet trei-
ben Navi-Diebe ihr Unwe-
sen. Insgesamt wurden an
zwölf Pkws die Scheiben
eingeschlagen und die Na-
vigationsgeräte ausgebaut.

Angemeldet
Halle – Mehr als 300 Wis-
senschaftler aus 28 Län-
dern haben sich zur interna-
tionalen Fachtagung „Poly-
merwerkstoffe 2010“ ange-
meldet, die heute beginnt.

Abgeschraubt
Bitterfeld-Wolfen – Gestern
früh fehlten von einem Sko-
da, der auf dem Parkplatz
an der Leipziger Straße
stand, alle vier Alu-Räder.
Schaden: rund 3000 Euro.
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Zu wenig
Wohnungen
für Rentner

Halle – Bereits in 15 Jahren
werden in der Saalestadt
6380 altengerechte Woh-
nungen benötigt. Zu diesem
Ergebnis kommt eine Unter-
suchung des Pestel-Institutes
Hannover. Das Institut er-
rechnete, dass es im Jahr
2025 in Halle rund 22 Pro-
zent mehr Haushalte mit über
70-Jährigen gibt als heute. Da-
raus ergebe sich auch ein
enormer Nachholebedarf bei
der barrierefreien Sanierung
dieser Wohnungen, heißt es.

Händel-Haus
startet Projekt

für Schüler
Halle – Die Stiftung Händel-
Haus beginnt im Oktober ein
Bildungsprojekt, das Schü-
ler der 4. bis 10. Klassen mit
der Händel-Oper „Ottone“
bekannt machen soll. Zum
Programm gehören  thema-
tische Werkstätten, in denen
sich die Schüler z.B. selbst als
Kostüm- und Bühnenbildner
ausprobieren können. Die Er-
gebnisse der Workshops sol-
len zu den Händel-Festspie-
len 2011 präsentiert werden,
teilte die Stiftung mit. 

Abschlepp-
Gefahr im

Paulusviertel
Halle –Ab heute wird es eng
rund um den Rathenauplatz.
Die Firma Becker Umwelt-
dienst GmbH und die Stadt-
wirtschaft GmbH reinigen bis
zum 22. September  im Pau-
lusviertel 300 Straßenabläu-
fe. Dadurch kommt es zu er-
heblichen Parkraumein-
schränkungen für die An-
wohner, warnt die Stadt. Im
äußersten Fall werde abge-
schleppt, heißt es. Die be-
treffenden Straßen müssen
zum Teil gesperrt werden.

Zu sehr geheizt?
Skoda abgefackelt
Bernburg – Rauch-
wolken über der
B 6n. Bei Güsten
brannte dort ges-
tern ein Skoda Fa-
bia aus. Die In-
sassen konnten
das Fahrzeug
rechtzeitig verlas-
sen.

Zuerst quoll
Rauch unter der
Motorhaube. Der
Fahrer stoppte den
Pkw auf dem Rand-
streifen. Dort ging
der Wagen dann in
Flammen auf. Ein
BILD-Leser-Repor-
ter dokumentierte

das Geschehen.
Polizeisprecher

Jörg Methner (50):
„Das Auto brann-
te aber völlig aus.
Vermutlich han-
delte es sich um ei-
nen technischen
Defekt im Motor-
raum.“

Von NICOLE
BIEWALD

Halle – Der Natio-
nalpark Harz ist das
schönste Naturwun-
der Deutschlands!

Das ergab eine In-
ternetumfrage der
Heinz-Sielmann-Stif-
tung. „Zur Auswahl
standen 19 Wald-

landschaften in
neun Bundes-
ländern“, sagt
Stiftungsspre-
cherin Kirsten
Herken-
rath (44). Zehn
Wochen hatten
die Online-Nut-
zer Zeit, insge-
samt wurden
8322 Stimmen
abgegeben.

Der Harz ge-
wann mit
1760 Stim-
men vor Le-
rautal (Naturpark
Nördlicher Ober-
pfälzer Wald, 1621
Stimmen) und Natio-
nalpark Hainich (755
Stimmen).

In BILD erklärt Na-
tionalpark-Sprecher
Friedhart Knolle (54)
fünf Geheimnisse
des Harzes.
e Die wahre Bro-
cken-Höhe liegt bei
1141 Metern. „Jedes
Schulkind lernt, dass
der Brocken
1142 Meter hoch ist.
Das ist falsch“, sagt
Knolle. Die Messung
Sachsen-Anhalts vor
etwa zehn Jahren er-

gab: Der Brocken ist
einen Meter niedri-
ger als bislang ge-
dacht.
e Das älteste Harz-
Gestein ist 500 Mio.
Jahre alt. Es liegt am
östlichen Rand des
Harzes, bei Wippra
(Sangerhausen).
e Eine Million Men-
schen sind jährlich
wegen der guten
Aussicht auf dem Bro-
cken. Dabei hat der
Berg 300 Nebeltage
pro Jahr! Der Exper-
te: „Wenn es auch nur
zehn Minuten neblig
ist, wird der Tag me-
teorologisch als Ne-
beltag gewertet...“

Harz ist Deutschlands 
Naturpark

Halle – Soll die Hoch-
straße abgerissen wer-
den, damit die Francke-
schen Stiftungen endlich
Weltkulturerbe werden? 

Unter den Hallensern
gibt es seit langem Streit
über die Zukunft der Tras-

se. Auch im Rathaus und
Stadtrat herrscht keine Ei-
nigkeit.

BILD fragte deshalb die
Leser: Abriss oder Erhalt?
Mehr als 600 Hallenser
riefen an.

Das Ergebnis ist ein-

deutig. Fast drei Viertel
der Anrufer (72,83 Pro-
zent) wollen die Hoch-
straße behalten. Nur 27,17
Prozent sprechen sich für
einen Abriss aus.

„Das war nicht anders zu
erwarten“, so Hans-Georg

Ungefug (72), Sprecher der
Bürgerinitiative (BI) Hoch-
straße: „Die Ängste vor ei-
nem Verkehrschaos oder
der Abkoppelung von Neu-
stadt sind nachvollzieh-
bar.“ Deshalb müsse die
Stadt nun nach Alternati-

ven suchen, die beim
Teil- oder Totalabriss
der Trasse keine Nach-
teile entstehen lassen.

Ein entsprechendes
Verkehrsentwicklungs-
konzept soll bis Ende
2013 stehen.

schönster
Der

Bundesvision Song Contest

Platz 1 bei Umfrage der Sielmann-Stiftung Da kommt sie
angedampft,
die Brocken-

bahn!

Die Feuerwehr Güsten
konnte den Wagen 
nicht mehr retten

STAATSANWALT SICHER

Zörnigall –Noch klebt ein
Polizeisiegel an der Tür,
versperrt jedem Unbe-
fugten den Zutritt. Das
ganze Hab und Gut von
Hilde K. (76) ist in dem
kleinen grauen Haus in
der Mittelstraße in Zör-
nigall. Hier hat die Rent-
nerin ihr halbes Leben
verbracht. Hier musste
die Ur-Großmutter mit an-
sehen, wie der Rottwei-
ler ihren jüngsten Enkel
Dustin (3) zerfleischte.

Die alte Frau will das
Todeshaus nie wieder
betreten. „Ich kann dort
nicht mehr wohnen. Egal
wo ich wäre, ich hätte
immer seine Bilder vor

mir“, sagt sie zu BILD. Ih-
re Kinder sollen, wenn
die Staatsanwaltschaft
es wieder freigibt, die Sa-
chen rausholen. Später
soll das Haus, das die
Witwe vor drei Jahren
von ihrem Mann erbte,
verkauft werden.

Wer hat wirklich Schuld an der 
tödlichen Beiß-Attacke von Zörnigall?

Nach der Ur-Oma ist jetzt auch das 
Ordnungsamt im Visier der Ermittler 
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Die Kultband 
„Silly“ singt für
Sachsen-Anhalt
Magdeburg – In
diesem Jahr ist
für uns bei Stefan
Raabs (43)
Grand Prix der
Bundesländer
der Sieg drin!

Am 1. Oktober
(20.15 Uhr, Pro7)
stehen in Berlin
für Sachsen-An-
halt die DDR-
Kultrocker von
„Silly“ mit Sän-
gerin Anna Loos
(39) auf der Büh-
ne. „Da tritt man
nicht an, um zu

verlieren“, sagt
Gitarrist Uwe
Hassbecker
(50).

2009 waren wir
noch Letzter. Die
Pop-Band „An-
gelas Park“ kam
gar nicht gut an.

Doch „Silly“ ist
eine Berliner
Band. Warum
rocken sie für
Sachsen-Anhalt?
„Unsere Wurzeln
sind hier“, sagen
die Musiker.
Hassbecker ver-

brachte seine Ju-
gend in Halle.
Keyboarder Rü-
diger „Ritchie“
Barton (56)
stammt aus der
Börde und Hans-
Jürgen „Jäcki“
Reznicek (56,
Bass) lebte lan-
ge in Wittenberg.
Unterstützt wird
„Silly“ von „radio
SAW“ – mit
Deutschlands
„höchster“ Vo-
ting-Party auf
dem Brocken.

„Silly“ für Sachsen-Anhalt! Gestern
erklärten die Musiker bei radio
SAW, dass sie für uns antretenUr-Oma will nicht 

mehr zurück 
ins Todeshaus
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72,83 
Prozent

der Anrufer
sprachen

sich im BILD-
Ted für den

Erhalt der
Hochstraße aus

Von T. SCHOLTYSECK

Dessau – Ein totes Kind. Ein
toter Hund. Zwei Obduk-
tionen. Und die
Frage:  WAR DAS
UNGLÜCK VON
ZÖRNIGALL VER-
MEIDBAR?

Gestern präsen-
tierte die Staats-
anwaltschaft das
Ergebnis der Pa-
thologen: Der klei-
ne Dustin (3) hat-
te keine Chance.
Er war sofort tot. 

Gerichtsmedizi-
ner der Martin-Lu-
ther-Uni untersuchten den
Leichnam des Jungen, der
vom Hund seiner Ur-Oma tot-
gebissen wurde. Im Lan-
desamt für Lebensmittel-
überwachung in Stendal se-
zieren Tierärzte die einge-
frorene Leiche von Killer-
Hund „Spike“ (6). Erst neun
Polizeikugeln hatten den Rott-
weiler zur Strecke gebracht.

Ein schmächtiger Junge
von 11 Kilo Körpergewicht.
Dagegen eine Beißma-
schine, die fünfmal so
schwer war wie das Kind.

Oberstaatsanwalt Chris-
tian Preissner (59): „Dustin ist
durch Bisse in Kopf und Hals
verblutet. Das Tier hat ihm

die Halsschlagader zerris-
sen.“  Die Staatsanwaltschaft
ermittelt wegen fahrlässiger
Tötung gegen Dustins Ur-

Großmutter Hilde
K. (76). 

Aber auch die
Verwaltungsbe-
hörden sind in-
zwischen im Vi-
sier der Ermittler! 

Staatsanwalt
Preissner findet
deutlich Worte:
„Das  ist nicht ein
rein zufälliges Er-
eignis, was man
auf keine Weise
hätte verhindern

können. Das war nicht
schicksalhaft.“

Das Ordnungsamt der Ver-
waltungsgemeinschaft Elb-
aue-Fläming wird sich ver-
antworten müssen. Das Lan-
desverwaltungsamt prüft, ob
es ein Verfahren wegen Ver-
letzung der Aufsichtspflicht
eröffnen wird. Das Ord-
nungsamt war nach Hin-
weisen aus der Bevölkerung
im März über die chaotischen
Zustände auf dem Hof der
Urgroßmutter im Einsatz. 

Doch offensichtlich reich-
ten die verhängten Sank-
tionen nicht aus, um die be-
kannten Gefahren abzu-
stellen.
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Der kleine 
Dustin hätte 
noch leben

können!
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So berichtete BILD
über die tödliche

Hundeattacke

72 Prozent gegen Abriss der Hochstraße BILD-
TED
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Imposant:
die Raben-
klippe bei
Bad Harz-

burg
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